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Gegen die Veröffentlichung von 
Namen und personenbezogenen 

Daten  können die betroffenen 
Personen Widerspruch einlegen, 
indem sie sich mindestens zwei 

Wochen vor dem 
Erscheinungsdatum an das 

Gemeindebü ro wenden.  

 
Redaktions sitzu ng  
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Die Redaktion freut sich auf  
Ihre Mitwirkung, z.B. über 
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Der Monatsspruch für N  o  v  e  m  b  e r  

Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten! 
Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen!  
Jes 1,17 (E)  
 

 

Liebe Leserin nen und Leser  é 
 

Ein Lutherzitat fällt mir ein:  

ĂGott, weil er Gott ist, kann nicht ¿ber sich sehen, sondern nur unter 
sich. Und je tiefer einer ist, desto besser sieht ihn Gott.ñ 
 

Martin Luther  

 
Unterdr¿ckte, Waisen, Witwen é die Vorgªnge in Syrien und im Irak fallen mir ein. 

Die Unmenschen, die im Namen ihres ĂGottesñ die schwªchsten Menschen morden, 

Christen und Jeziden. Das Nachbarland, das militärisch helfen könnte, leugnet 
übrigens seit 99  (!) Jahren einen Völkermord. Bevor mir die Galle überläuft, komme 

ich besser zurück zum Monatsspruch.  

 
Gott  neigt sich herab zu den Bedrängten und Rechtlosen. An der Nächstenliebe 

bewährt sich die Gottesliebe, beides gehört zusammen.  

 
In Deutschland ist es wohl Karl May gewesen, der als erster Sy m pathie zu den 

Jeziden bekundet hat. Er hat übrigens nie ein Gehei mnis daraus gemacht, dass er 
ein Christ ist. Glauben und Gutes tun gehör en für ihn zusammen.  

 

ĂDer Glaube trªgt eine festere ¦berzeugung in sich, als das stolzeste 
Gebªude menschlicher Logik sie zu geben vermag.ñ 
 

Karl May -  Durch die Wüste, 1913  

 

Und wir  ergänzen: Deshalb sind Worte wie unser Monatsspruch Lebenshilfe. Karl 

Mays Lieblingslied ist übrigens EG  326 gewesen: Sei Lob und Ehr dem höchsten 
Gut.  So hat auch heute jeder seine eigene Lieblingsmusik, deren Texte aus der 

Seele sprechen oder deren Melo die dem Gemüt gerade gut tut.  

 
Zum Schluss eine kleine musikalische Überraschung, eine Single der Toten Hosen 

(Roten Rosen): Weihnachtsman n vom Dach. Die Weihnachtsbots cha ft steht da auf 

der Innenseite der CD: Jesus lebt! P.S.: Das A usrufezeichen ist nicht  von mir.  
 

Alles Liebe und Gute der ganzen Gemeinde  
 

Ihr Günter Bergholz  

 
 

Der Monatsspruch für D e z e m b e r  

Die Wü ste und Einöde wird frohlocken,  
und die Steppe wird jubeln und wird blühen wie die Lilien.  

Jes 35 ,1 ( L)  
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Verabschiedung von Pfarrer Bergholz  in den Ruhestand  
 

Im Frühjahr 2012 war Pfarrer Günter 
Bergholz auf der Suche nach neuen 

Herausforderungen ï und fand in Geseke 
eine Gemeind e, die vor einer stand.  
 

Nun endet bereits die gemeinsame Zeit 

mit seiner Verabschiedung in den 
verdienten Ruhestand Ende November é 
 

Mit der Aufnahme seiner Tätigkeit vor 
nunmehr zweieinhalb 

Jahren hielt eine lang 

vermisste Herzlichkeit , 
Nähe  und Verbundenheit 

Einzug, mit der er die 
Menschen für sich 

gewinnen konnte  und 

kann . Menschen, die ihm 
gleichsam ans Herz 

gewachsen sind und ihn 
glauben lassen, er wäre 

schon immer hier 

gewesen, verrät Günter 
Bergholz im Interview.  

ĂDie Trennung von 
Belecke wa r mit 

Schmerzen verbunden, 

aber Geseke hat mir 
geholfen, diese zu 

¿berwinden.ñ 
 

Zuvor  ist er 26 Jahre lang Pfarrer in jener 

Kirchengemeinde im Kirchenkreis 

Arnsberg gew esen , die  übrigens eine 
Christuskirche ( in Belecke )  und eine 

Martin -Luther -Kirche ( in Wa rstein )  
besitzt . Bei der Wahl dieser 

Wirkungsstätte hatte er sich damals vor 

allem von der Fürsorge für seinen 
schwerkranken Vater leiten lassen.  
 

Bei der Frage nach besonderen 
Höhepunkten oder Ereignissen seiner  

zurückliegenden Dienstzeit hüllt sich 

Günter Bergholz jedoch in von 
Bescheidenheit geprägtes Schweigen und 

gibt den Hinweis, dass er gerne Pfarrer 
gewesen sei und von seinem Wirken 

nichts besonders hervorheben möchte.

Wir  hingegen dürfen u.a. davon berichten, 
dass der Beginn einer Ökumene in 

unserer Hellwegstadt  auf seine Initiative 
zurückzuführen ist. Anfang 2015 werden 

wir zum dritten Mal in Folge eine 

Ökumenische Bibelwoche begehen, die in 
den Jahren zuvor positive Resonanz f and 

und als Idee bei einem Friedensgebet in 
der Martin -Luther -Kirche begann.  

 

Für eine Premiere mit 

helle r Freude  und 
großem  Spaß sorgte 

auch seine Idee, dass 
die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden  

beim Besuch der 
Wartburg wie einst 

Martin Luther auf 
einem Esel reitend 

dort eintreffen 

könnten. Bei Taufen 
legt Pfarrer Bergholz 

großen Wert auf eine 
wirklich einfühlsame 

Erzählung  des sog.  

ĂKinderevangeliums ñ, 
fordert an der 

Kirchentür von  den 
Besuchern hin und 

wieder ihr freundlich stes  Lächeln a ls 

Eintritt  und verrä t dem aufmerksamen 
Zuhörer sogar Gottes Telefonnummer.  
 

Den Anstoß  für die Berufswahl gab 
übrigens der damalige Pfarrer Westphal 

aus Anröchte. Dieser organisierte als ein 

echtes Alleinstellungsmerkmal eine n 
Jugendkreis, zu dem Günter Bergholz seit 

seiner eigenen Konfirmation ging.  Gegen 
den Willen des Vaters , aber sehr zum 

Jubel seiner Mutter und Großmutter , 

begann er 1975 das Theologiestudium in 
Münster. 1978 folgte dann ein Wechsel 

des Studienstandortes nach Marburg  an 
der Lahn, der ältesten evangelischen 

Universität der Welt.  Ab 1981  schloss sich 

die Zeit als Vikar bei Pfarrer Winter an.  
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Die erste Festa nstellung hatte Günter 

Bergholz schließlich in Gelsenkirchen 

Resse als Pastor im Hilfsdienst.  Doch 

durch den bis zu dieser Zeit herrschenden 

Mangel an Pfarrern konnte er bereits 1978  

als Student die Gelegenheit wahr nehmen,  

in seine n vorherigen Heimatgemeinde n 

Anröchte, Berge und Oestereiden  

aushilfsweise Gottesdienste zu halten und 

erinnert sich heute noch  recht gut daran, 

wie sehr ihm dabei das Herz klopfte.  
 

Neben seiner innigen Verb undenheit zu 

Martin Luther liebt Pfarrer Bergholz 

natürlich auch die Bibel. Eine 

Besonderheit daraus stellt für ihn die 

Geschichte vom Einzug Jesu in Jerusalem 

dar : D a dieser Text sowohl zum 1. Advent 

als auch zum P almsonntag häufig auf dem 

Predigtpla n steht, hat er bisher auch die 

meisten Predigten darüber gehalten.  

 

Die Planung en für die Zeit im Ruhestand 

hat der Vater von zwei Söhnen indes noch 

nicht abgeschlossen. Die kürzlich 
erfolgreich abgelegte  Prüfung für den  

Lokführerschein  eröffnet die Perspektive, 
künftig Besuchergruppen in der 

Freistätter Feldbahn der Stiftung Bethel in 
den Monaten April bis Oktober durch die 

historische Moorlandschaft in 

Niedersachsen zu fahren. Dazu  passend 
wäre neben der Begeisterung für die 

Werke von Karl May die Leidenschaft für 
die Country -Musik  zu nennen , über die 

unter anderem seine Gitarrensammlung 

Zeugnis ablegt.  Auch eine Auffrischung 
bzw. Wiederaufnahme eines Theologie -

Studiums in Bochum zieht Pfarrer 
Bergholz zurzeit ebenfalls in Betracht.  
 

Sven Leutnant  
 

 
 

 

Neuer ungen in  der Konfirmandenarbeit  
 

In der Konfirmandenarbeit bzw. im 

Konfirmandenunterricht wollen wir neue 

Wege gehen und in der Region Erwitte ï
Anröchte -Geseke mit der Jugendkirche 

Lippstadt zusammenarbeiten.  
 

Im ersten Jahr bleibt in unserer 

Gemeinde alles wie gewohnt. Die 

Katechumenen werden einmal pro 
Woche ins Gemeindehaus gerufen.  
 

Das zweite Unterrichtsjahr beginnt mit 
einer Konfirmandenfrei zeit in 

Hardehausen vom 04. -06.09.2015, und 

zwar für alle 94 Konfirmanden aus 
Erwitte, Anröchte und Geseke, die von 

einem größeren Team betreut werden.  
 

Das wird ein spannender Auftakt!  
 

Dem Auftakt folgen fünf gemeinsame 

Projekttage, wechselweise in Erwit te, 
Anröchte und Geseke, zu denen jeweils  

ein Mittagessen und ein 

Jugendgottesdienst als Abschluss 

dazugehören werden.  
 

Zeitlich kalkulieren wir derzeit 9.30 -  ca. 
16.30 Uhr, das wird die Praxis zeigen.  
 

Die Schlussphase im Frühjahr 2016 wird 
jede Konfirmandengruppe für sich in der 

eigenen Gemeinde verbringen und sich 

auf die Konfirmation vorbereiten.  
 

Es ist leicht vorstellbar, dass wir viele 

Helfer benötigen.  
Das betrifft Aufgaben rund ums 

Mittagessen, aber auch die inhaltliche 

Mitarbeit in den Kl eingruppen (nach 
entsprechender Vorbereitung).  
 

Wer also neugierig geworden ist, sich 

auf dieses Abenteuer einzulassen ï 

Eltern, ehemalige Konfirmanden, é ï, 
der möge bitte Diakonin Petra 

Haselhorst ansprechen. Wir laden zur 
Mitwirkung herzlich ein!  
 

Sven Fröhlich
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Konfirmanden backen Brote für die Welt  
 

Die Konfirmanden unserer Kirchengemeinde beteiligen sich an einer 
bundesweiten Aktion der Evangelischen  Landeskirche von Deutschland.  
 

 

Bäckerei Biggemann öffnet eigens 
die Backstube, damit die 
Konfirmanden selbst das Brot 
backen und Einblick in das 
Bäckerhandwerk bekommen. Es ist 
eine gute und schöne Gelegenheit, 
die Kirchengemeinde und das 
Bäckerhan dwerk miteinander zu 
verbinden.  
 
 

Wir werden gemeinsam mit den 
Konfirmanden die  Gottesdienste 
am 15.  und 16. Novem ber  zu 
dieser Aktion gestalten.  Die 
leckeren Brote können im 
Anschluss gekauft werden.  Der 
Erlös geht über Brot für die Welt  an 
drei Projekte in Kolumbien, 
Bangladesch und Ghana, um dort  
junge Menschen zu unterstützen .

 

Schulbildung, Ausbildung und die Möglichkeit eigenständig für ihren 
Lebensunterhalt aufkommen zu können, sind die Ziele dieser Projekte . 
 

Wir freuen uns auf  die Zusammenarbeit mit Bäckerei Biggemann und auf 
einen regen Kirchenbesuch der Gemeinde , um dann mehr darüber zu 
erfahren, zu riechen und zu schmecken.  
 

Petra Haselhorst  
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Ein Wegweiser nach Weihnachten  

Am 30.11. wird die erste Kerze auf dem Adventskranz angezündet. Es ist der 

1.  Advent. ĂAdvent, Advent ein Lichtlein brennt! Erst eins, dann zwei, dann drei, 

dann vier, dann steht das Christkind vor der T¿r.ñ So lautet ein Vers, der auf diese 

besondere Zeit hinweist. Die Adventszeit ist genau wie die Passionszeit vor Ostern 

eine Vorbereitungszeit, eine Wartezeit. Die Christenheit wartet auf die Ankunft 

(ñAdventñ) des Herrn am Heiligen Abend. Sie sollte eine Zeit der Besinnung sein, 

des Nachdenkens und keine Zeit der Hektik und des ĂWeihnachtsstressesñ. 

Die vier Sonntage sind vier Schritte auf dem Weg nach Weihnachten, sie laden zur 

Ruhe und Besinnung ein. Für jeden Schritt leuchtet ein Licht.  

Es war ein verbreiteter Brauch, grüne Zweige im Haus aufzuhängen, um sich gegen 

böse Geister zu schützen . Von diesen grünen Zweigen war es ein längerer Weg bis 

zum Adventskranz unserer Tage.  

ĂDen Adventskranz aber verdanken wir dem Hamburger Pastor Johann Hinrich 

Wichern, der als einer der Väter der Diakonie gilt. 1838 schmückte Wichern in der 

Adventszeit de n Kapellenraum des ĂRauhen Hausesñ in Hamburg mit einem 

Holzreifen, in den er Tannenzweige geflochten hatte. Bei der Abendandacht am 1. 

Dezember stellte er eine brennende Kerze auf den Kranz. An den nächsten Tagen 

kam jeweils eine weitere Kerze dazu, woche ntags eine kleine Kerze und sonntags 

eine große Kerze. Dieser Brauch, später auf die vier Sonntagskerzen reduziert, 

verbreitet sich bald in ganz Norddeutschland und von da aus im gesamten 

deutschen Sprachraum. Richtig bekannt wurde der Adventskranz übrigen s durch 

den ersten Weltkrieg, als ihn deutsche Soldaten in ganz Europa verbreiteten.ñ (Willi 

Everding, Von Advent bis Zuckerfest, Bielefeld 1996, S. 82f)  

Die Zunahme des Lichtes auf dem Kranz ist der Ausdruck der Erwartung der Geburt 

Jesu Christi. In der B ibel wird Jesus als Licht bezeichnet. ĂIch bin das Licht der 

Weltñ, sagt Jesus von sich im Johannesevangelium (Kapitel 8, Vers 12). 

Die Kreisform des Kranzes erinnert an einen Siegerkranz, das Tannengrün im 

Winter erinnert an das Leben. Der Adventskranz w ird auch 

auf den Erdkreis und die vier Himmelsrichtungen 

gedeutet. Der runde Kranz weist auf die Ewigkeit des 

Lebens hin, das Grün ist die Farbe der Hoffnung und des 

Lebens. In den Kerzen leuchtet das kommende Licht, das 

in der Weihnachtsnacht die Welt erh ellt. (Nach Wikipedia)   

Andere Deutungen sind möglich. Die rote Farbe der 
Kerzen erinnert an die Liebe Gottes zu den Menschen 

oder auch an das Blut, das Christus vergossen hat .  
 

Dietmar Gröning -Niehaus   
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November  
Martin - Luther - Kirche  

Auf dem Stifte 11  
Christuskirche  

Schluitskamp 18  Kollekte  

Sa., 01.11.  
 

  

 
18.00 Uhr  

Pfr. Gröning -Niehaus  Für einen von der 

Kreissynode / dem  

Kreissynodalvorstand 

zu bestim. Zweck  

So., 02.11.   

20. So. n. Trinitatis  
9.30 Uhr  
Abendmahl  

Pfr. Gröning -Niehaus  
 

 10.30 Uhr  

Kindergottesdienst  
im Bodelschwingh -Haus  

 

So., 09.11.  
Drittletzter Sonntag des 

Kirchenjahres  

9.30 Uhr  
Pfr. Bergholz  

 Für den 

Kindergottesdienst 

unserer Gemeinde  

Sa., 15.11.  18.00 Uhr  
Diakonin Haselhorst  

 

Für Projekte 

christlicher 

Friedensdienste  

So., 16.11.  
Vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

Volkstrauertag  

 9.30 Uhr  
Abendmahl  

Diakonin Haselhorst  

 

Mi., 19.11.  
Buß-  und Bettag  

19.00 Uhr  
Pfr. Bergholz  

 Für Projekte mit 

Arbeitslosen  

So., 23.11.  
Letzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

Ewigkeitssonntag  

9.30 Uhr  
Pfr. Bergholz  

 

15 Uhr  

Friedhofskapelle  
Pfr. Bergholz  

mit Posaunenchor  

 

Für die Förderung der 

Altenarbeit und der 

Hospizarbeit  

So., 30.11.  
1. Advent  

9.30 Uhr  
Verabschiedung von Pfr. Bergholz  

Superintendent Tometten, Pfr. Gröning -Niehaus,  

Pfr. Fröhlich, Diakonin Haselhorst  

Für Hilfe für 

Schwangere in 

Notlagen  

 

Schulgottesdienste  
P f a r r e r   G r ö n i n g ï N i e h a u s  

Seniorenheime  /  Klinik  
P f a r r  e r   B e r g h o l z 

04.11. |  Dr. Adenauer -Schule ï 8 Uhr  
Martin -Luther -Kirche , Geseke  

04.11 ., 10.00 Uhr |  Seniorenheim  
Schloss Eringerfeld  

05.11. |  Grundschule Störmede  
Christuskirche, Störmede  

11 .11., 14 .00 Uhr |  CURANUM 
Gedenkgottesdienst ï Geseke  

06.11. |  Alfred -Delp -Schule  
Bodelschwingh -Haus, Geseke  

14 .11., 09.30 Uhr |  CURANUM 
Geseke  

02.12. |  Dr. Adenauer -Schule ï 8 Uhr  
Martin -Luther -Kirche , Geseke  

27 .1 1., 10.00 Uhr |  LWL 
Pflegezentrum Geseke  

entfällt  |  Grundschule Störmede  
Christuskirche, Störmede  

02 .12., 10.00 Uhr |  Seniorenheim  
Schloss Eringerfeld  

04.12. |  Alfred -Delp -Schule  
Bodelschwingh -Haus, Geseke  

12 .12., 09.30 Uhr |  CURANUM 

Geseke  
 
 

 Weitere Gottesdienste am 24.12. finden Sie auf der Rückseite dieser Ausgabe  ...   

8 Kirchenblick  


